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Herzlich Willkommen beim 
1. Ludwig Gärtner-Hallenturnier

des SC Olympia Lorsch





Liebe Sportfreunde,

ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein 
gesundes und erfolgreiches Jahr 2020.
Vor fünf Jahren haben wir in unserem Ver-
ein erneut mit der Jugendarbeit angefan-
gen und sind seitdem von den Bambinis 
bis zur E-Jugend gut besetzt. Bereits vor 
zwei Jahren kam die Idee auf, ein eigenes 
Hallenturnier für unsere Jugendabteilung 
zu organisieren und ich freue mich sehr, 
dass mit dem 1. Ludwig Gärtner Hallentur-
nier im Jahre 2020 diese Vision in die Tat 
umgesetzt wird. 

Besonders freut mich die Überregionale 
Resonanz auf unser erstes Hallenturnier. 
Vereine aus dem Kreis Bergstraße, aber auch aus anderen Fußballkrei-
sen im 60 km Umkreis haben sich für unser Turnier angemeldet. Dies 
ist vermutlich der guten Lage unserer Stadt Lorsch im Rhein-Main Ge-
biet, dem Rhein Neckar-Kreis und dem Odenwald geschuldet.

Ein Dankeschön geht an die Familie Brunnengräber, die uns erlaubt 
haben, das Turnier nach unserer Vereinsikone Ludwig Gärtner zu be-
nennen um sein Andenken zu bewahren.

Über die Geschichte von Ludwig Gärtner können Sie sich ein paar Sei-
ten weiter informieren.

Ebenso möchte ich mich bei allen Trainern, Eltern und Helfern bedan-
ken, die so ein Turnier ermöglichen.

Ich wünsche uns allen faire und spannende Spiele und das alle Mann-
schaften Spaß am Turnier haben.

Jonas Schmittinger

  
 

Vorwort





Grusswort des 1.Vorsitzenden

Hallo liebe Sportfreunde,

ich darf euch alle recht herzlich zum ersten Ludwig 
Gärtner Hallenturnier begrüßen.

Es freut uns ganz besonders, dass wir in Lorsch 
wieder ein großes Hallenturnier mit vielen Jugend-
mannschaften ausrichten können.

Ein ganz großes Lob an unsere Jugendabteilung, 
die im Vorfeld viel gearbeitet hat, um das Turnier zu 
ermöglichen.

Nur durch viele ehrenamtliche Helfer und engagier-
te Eltern ist solch ein großes Turnier umsetzbar.

Ich wünsche uns allen zwei tolle Tage Hallenfußball.

Sportliche Grüße,
Christian Eichhorn

1.Vorsitzender
SC Olympia Lorsch



Spielpläne Samstag, den 25.Januar 2020

















Spielpläne Sonntag, den 26.Januar 2020



















Ludwig Gärtner

Heutzutage würde es einem kleinen 
Fußballverein wie dem SC Olympia Lorsch 
schwerfallen, einen Nationalspieler 
hervorzubringen. Denn wenn ein Talent 
heute herausragende Leistungen bringt, 
wird es bereits im jungen Alter von ei-
nem größeren Verein abgeworben, und 
wenn es dann tatsächlich Karriere macht, 
ist der erste Verein kaum noch eine Er-
wähnung wert.

Das war früher anders: In der Länder-
spiel-Statistik des am 19. April 1919 
geborenen Ludwig Gärtner wird stets der 
SC Olympia Lorsch als sein Verein aufge-
führt.

Ludwig Gärtner ging aus der Jugend 
des SC Olympia hervor, bei der sein 
Vater Adam in den dreißiger Jahren als 
Jugendleiter fungierte. Bereits im Alter von 16 Jahren schaffte er 1935 
den Sprung in die erste Mannschaft. In einem Freundschaftsspiel gegen 
den FC 07 Bensheim gelang Ludwig Gärtner beim 4:3 der entscheidende 
Treffer, und spätestens nach dem 9:3-Erfolg bei Normannia Pfiffligheim 
war Gärtner nicht mehr aus der ersten Mannschaft wegzudenken: Mit sie-
ben Toren stellte der Youngster bereits damals seine Stärke unter Beweis 
und überwand 1938 in der Aufstiegsrunde, in der die Olympia die Gauliga 
knapp verpasste, die gegnerischen Torsteher in sechs Spielen elf Mal.
Berufungen in diverse Auswahlmannschaften ließen nicht lange auf sich 
warten. Ein erster Höhepunkt in Gärtners Fußballkarriere war der Sich-
tungslehrgang für Nationalspieler im März 1937 in Duisburg-Wedau. Hier 
gab Nationaltrainer Sepp Herberger seinem Schützling den Tipp, sich auf 
Linksaußen umzustellen und vor allem mannschaftsdienlicher zu spielen.
Schon beim Spiel einer deutschen Auswahlelf im Mai 1937 in Wuppertal 
gegen Manchester City wusste Gärtner mit schnellem Flügelspiel über 
links zu gefallen.

Fast ein Heimspiel hatte Ludwig Gärtner, als er im März 1939 in Frankfurt 
in die deutsche B-Nationalmannschaft berufen wurde; beim 2:1-Erfolg 
gegen Italien gab er beide Vorlagen.





Der 27. August 1939 war dann nicht nur für Gärtner, sondern auch für 
die damalige Gemeinde Lorsch ein ganz großer Tag. Unmittelbar vor dem 
Ausbruch des Zweiten Weltkrieges wurde er in die deutsche A-National-
mannschaft berufen, die allerdings in Pressburg gegen die Slowakei mit 
0:2 unterlag. Sein damals erstes, jedoch einziges Länderspiel für Deutsch-
land bestritt an diesem Tag auch der spätere Bundesligatrainer und Bou-
levardjournalist Max Merkel.

Bedingt durch den Krieg wurde Gärtner dann gezwungen, seinen gelieb-
ten Fußballsport als Gastspieler beim SV Jena zu betreiben. Dort erreichte 
den Lorscher die Einladung zum Länderspiel Deutschland gegen Bulgarien 
am 20. Oktober 1940 in München. Ludwig Gärtner war aber auch in der 
Nähe Cloppenburgs stationiert und in Fulda, wo er sich als Gastspieler in 
die Herzen der Anhänger von Borussia Fulda spielte.

In einer Programmvorschau auf das Spiel Deutschland – Bulgarien, die 
damals für 20 Pfennig zu erwerben war, heißt es unter anderem: „Gärt-
ner hat auch mehrmals an Nachwuchslehrgängen des Reichsfachamtes 
Fußball teilgenommen und sich allemal als ein befähigter, flinker und ges-
cheiter Spieler erwiesen. Er ist bestimmt kein geringeres Talent als der 
sächsische Linksaußen Arlt und verdient es, wieder einmal herangezogen 
zu werden, zumal, da Pessers Leistungen in den letzten Länderspielen 
nicht überzeugend sind, so dass es dringlich erscheint, andere Möglich-
keiten zu prüfen.“

Bei Pesser handelt es sich um Hans Pesser, einen Linksaußen aus Wien, 
der 1938 der erste deutsche Spieler war, der bei einer WM des Feldes 
verwiesen wurde. Hans Pesser war nach dem Krieg Trainer mehrerer re-
nommierter Wiener Vereine und trainierte eine Zeit lang auch die öster-
reichische Nationalmannschaft.

In diesem Spiel gegen Bulgarien gelang Gärtner bereits in der zwölften 
Minute das 1:0 für Deutschland, was gestützt auf Daten des DFB das 450. 
Tor in der Geschichte der deutschen Nationalmannschaft war. Eine in 
Lorsch nach dem Krieg verbreitete Statistik weist diesen Treffer sogar als 
500. der Länderspielgeschichte aus.

Ludwig Gärtner erzielte nicht nur diesen Treffer, sondern gab zu drei 
weiteren Toren durch Andreas Kupfer und Edmund Conen (2) die Vor-
lage. So war auch der „Kicker“ voll des Lobes über den Shooting-Star aus 
Südhessen:
Gärtner, so scheint es, ist heute auf Platz eins unter den Deutschen 
Linksaußen vorgestürmt. Mit seinem blitzschnellen Antritt, einer sauber-





en Ballführung, seiner 
Geradlinigkeit und 
seinem Torsinn.  
Wie er nach wenigen 
Minuten entschlossen 
und mit einem ener-
gischen „Ruckzuck“ die 
Walterische Steilvor-
lage ins bulgarische Tor 
feuerte, das erinnert 
uns an den kleinen 
Fath von einst. Dabei 
ist Gärtner geschmei-
diger.

Leider blieb das 
Länderspiel in Stock-
holm am 5. Oktober 
1941, Deutschland 
verlor gegen Schwe-
den 2:4, das letzte 
in der Laufbahn des 
hoffnungsvollen Link-
saußen aus der Kloster-
stadt, das bald darauf 
dem Krieg und seiner 
Gefangenschaft in 
Russland Tribut zollen 
musste.

Als Gärtner am  
29. April 1949 aus der Gefangenschaft zurückkehrte, trug er aber einen 
großen Teil dazu bei, dass der SC Olympia noch einmal zum fußballeri-
schen Aushängeschild der Region wurde. Gärtner, in Lorsch Inhaber eines 
Sportgeschäftes mit Toto-Lotto-Annahmestelle, spielte bis 1957 für die 
Olympia, darunter viele Jahre als Spielertrainer, war über viele Jahre Leiter 
der AH-Abteilung und bekleidete von 1972 bis 1978 das Amt des Zweiten 
Vorsitzenden.

Ludwig Gärtner starb am 6. Juni 1995 im Alter von 76 Jahren. Er wurde 
unter großer Anteilnahme der Lorscher Bevölkerung zu Grabe getragen.





FC St.Pauli Fussballcamp
Vom 03.04.-05.04.2020 findet zum zweiten Mal das Rabauken Fußballcamp 
mit unserem Kooperationspartner FC St. Pauli auf unserem Sportgelände 
statt. Nachdem wir letztes Jahr 75 Kinder begrüßen konnten, hoffen wir 
dieses Jahr auf einen ebenso hohe Beteiligung.





Dankeschön an alle Spender
Die Arbeit in einem Verein wird immer aufwändiger und kostet leider 
auch immer Geld. Jede Spende zählt und hilft uns weiter um unsere Arbe-
it zu unterstützen.

Danken möchte ich dem Autohaus Schmitt aus Lorsch und Dieter Schum-
acher über eine Spende von jeweils 100 Euro.

Ebenso möchte ich mich bei Herrn Christian Gärtner, Inhaber des Un-
ternehmens Mineralölvertrieb Bergstraße GmbH über eine Spende von 
450 Euro bedanken. Durch sein Engagement hatten Kinder unserer E-Ju-
gend die Möglichkeit am gestrigen Spieltag Eintracht Frankfurt gegen RB 
Leipzig, als Einlaufkinder teilzunehmen und mit Begleitpersonen das Spiel 
live im Stadion genießen zu können.

Kooperation/Weiterbildung für Lorscher 
Kindergärten
Der Hessische Fußball-Verband e.V. bietet seit diesem Jahr in Kooperation 
mit dem DFB die Fortbildung „Spielen – Erfahren – Erleben“ für Erzieher/
Innen in Kindergärten und -tagesstätten an. Es handelt sich um eine 
kostenlose Fortbildung, mit dem Ziel eine Spielstunde (mit Ball) in den 
Einrichtungen zu implementieren.

Jonas Schmittinger organisierte diese Fortbildung für alle Lorscher Kin-
dergärten und so trafen sich am 16.01.2020, 15 Erzieherinnen und Erzie-
her um das Angebot anzunehmen. Als Räumlichkeiten, diente der Bewe-
gungsraum des evangelischen Kindergartens in der Biengartenstraße.
Der Referent, Detlef Mikosch, zeigte in fünf Stunden den Teilnehmern 
viele Möglichkeiten um die Bewegung von Kindergartenkindern zu 
fördern. Überrascht zeigte man sich von Übungen, die auf den Ersten 
Blick gar nichts mit Fußball zu tun haben.

Jeder Kindergarten bekam ein Starterpaket mit Bällen, Leibchen, Hütchen 
etc. zur Verfügung gestellt um zukünftig das gelernte im eigenen Kinder-
garten umzusetzen.

Der SC Olympia Lorsch 1907 e.V. bietet zudem, den Erzieherinnen und Er-
zieher ebenfalls die Möglichkeit an, im Verein Ihr Wissen für Spielstunden 
etc. aufzufrischen.





Stephan Vogel
Gerhard Werner

Uwe Seitz
Walter Hartmann

Klaus Zielonka
Martin Wilfarth

Hans Rothenheber
Walter Eichhorn
Gerhard Henkes
Bruno Eichhorn

Karl-Heinz Schäfer
Peter Seitz

Friedel Drayss
Heinrich Merkel
Sven Tristram

Norbert Vonderheid
Joachim Heinz
Volker Amann
Horst Wiemer
Michael Heuss

Jürgen Gatscha
Christian Eichhorn

Christian Pras
Jürgen Peters

Dennis Appelshäuser
Jürgen Ofenloch
Friedrich Weiner
Michael Eichhorn

Volker Rosenberger

Wir unterstützen unseren S.C.Olympia.
Ideel, finanziell und mit Rat und Tat.
Werden auch Sie Mitglied im Club der 

“Freunde der Olympia”!

Wir danken folgenden Mitgliedern und Freunden der Olympia 
für Ihre freundliche Unterstützung:





Geburtstage unserer Mitglieder 
im Februar

Wir wünschen allen Jubilaren auch  
nachträglich noch alles Gute!

01.02. Benedikt Fiedler 	 8
02.02. Dietrich Jost 	 81
03.02. Samuel Lehna 	 8
05.02. Stephan Hillmanns 	 48
06.02. Karlheinz Diehl 	 77
06.02. Christian May 	 43
08.02. Michael Eichhorn 	 58
10.02. Timo Krauß 	 42
10.02. Julian May 	 8
11.02. Jürgen Peters 	 46
13.02. Werner Truber 	 77
13.02. Fabian Grimm 	 23
14.02. Günter Schmitt 	 75
14.02. Harald Jakob 	 62
14.02. Ben Jünke 	 11

15.02. Burhan Ilhan 	 36
16.02. Fyn Hartmann 	 6
18.02. Manuel Kohl 	 25
19.02. Klaus Zielonka 	 72
20.02. Klaus-Dieter Maudrich 	 77
22.02. Heinz Heger 	 56
22.02. Emin Cukurlu 	 26
22.02. Moritz Thrum 	 7
23.02. Maximilian Derzapf 	 7
25.02. Alexander Volk 	 44
28.02. Colin Wambold 	 8
25.02.	 Alexander Volk	 44




